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LEHRVERANSTALTUNGSKONZEPT FINANZEN UND ENTWICKLUNG  
 

(STAND 4. NOVEMBER 2012) 
 
 
Übersicht über die Veranstaltungskomponenten  
 
104057/ 33231 
- V -  

Finanzen und Entwicklung 
(2SWS) 
Beginn: 15. Oktober 

Barbara 
Fritz, 
Christian 
Ambrosius  

Montag, 12:00-14:00 
(wöchentlich) 
 

- 104058 
- Ü- 
 

Finanzen und Entwicklung 
(1SWS) 
Beginn: 5. November 

Christian 
Ambrosius 

Montag, 14:00-16:00 
(Gruppe1), 16:00-
18:00 (Gruppe 2) 
(8 Sitzungen, über 
das Semester ver-
teilt) 

 
 
Ort: Raum HS 103, Garystrasse 
 
 
Prüfungsanforderungen: 
- Regelmäßige Teilnahme 
- Lesen der Pflichtlektüre (fett gedruckt) 
In der Übung (Nr. 104058): 
- Zwei Essays zu vorgegebenen Themen (1,500 Wörter jeweils, Abgabe 3. De-

zember bzw. 28. Januar in der Sitzung) 
- Ein Rollenspiel zu Wechselkurspolitiken (am 17. Dezember) 
- Aktive Mitarbeit 
 
 
1.  Lernziele 
 
I Ziel der Vorlesung ist es, einen Überblick über die Rolle des Finanzsektors im 

Prozess wirtschaftlicher Entwicklung zu vermitteln. Die behandelten Themen 
reichen von Hindernissen des Zugangs zu Finanzdienstleistungen für ärmere 
Bevölkerungsgruppen, über die liberale Kritik an finanzieller Repression bis zur 
Diskussion um Wechselkursregime und Kapitalverkehrskontrollen sowie die 
Rolle der öffentlichen Entwicklungsfinanzierung. Die Studenten sollen in die La-
ge versetzt werden, verschiedene Theorieansätze und Perspektiven auf den Fi-
nanzsektor in ihrem historischen und regionalen Kontext einzuordnen und zu 
diskutieren.  
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II Ziel der Übung ist es, ausgewählte Aspekte zu vertiefen und eigenständig auf 
konkrete Fälle anzuwenden. Aufbauend auf dem in der Vorlesung vermittelten 
Stoff werden die Prüfungsleistungen in Form zweier Essays und einem Rollen-
spiel in der Übung erbracht. 

  
III Vermittlung von Methoden: Im Rahmen der Prüfungsleistungen zur Lehrveran-

staltung wird der argumentative Schreibstil eines Essays erlernt und erprobt. In 
den Textdiskussionen und dem Rollenspiel geht es zudem darum, wichtige be-
rufsrelevante Fertigkeiten der Präsentation von Positionen sowie der Moderati-
on und Leitung von Gruppendiskussionen zu vermitteln bzw. zu vertiefen. 

 
 
 

2. Lehrmethode und Veranstaltungsplan der Übung 
 
Vorgehensweise in der Vorlesung: Vermittlung eines Überblicks über die Rolle des 

Finanzsektors im Prozess wirtschaftlicher Entwicklung und Diskussion mit den 
Teilnehmern. Die Veranstaltung wird durch Vorträge geladener Experten er-
gänzt. 

Vorgehensweise Seminar/Übung: Die Übung basiert auf der angeleiteten eigen-
ständigen Übertragung der Inhalte der Vorlesung auf Fallbeispiele und deren 
Diskussion. Darüberhinaus muss jeder Teilnehmer zwei Essays zu vorgegebe-
nen Themen anfertigen und aktiv an einem Rollenspiel mitwirken. 

 
Anschlussseminar im Sommersemester: 

Im Sommersemester 2013 bieten wir ein Anschlussseminar „Finanzen und Entwick-
lung – Fallstudien“ mit 3SWS (6 LP) im Bereich Aktuelle Forschungsfragen der 
internationalen Fiskalpolitik an, das auf die Veranstaltung im Wintersemester 
aufbaut. Prüfungsanforderung für dieses Seminar wird die Anfertigung einer 
Hausarbeit von 10-15 Seiten und ein Referat dazu sein. Die Themen für das 
Wintersemester vergeben wir bereits in der letzten Sitzung des Wintersemes-
ters am 11. Februar. 

 
 
A) Präsenz-Veranstaltungen 
 
Zentrale Voraussetzung für die Teilnahme an der Veranstaltung ist das Lesen der 
Pflichtliteratur für die Vorlesung und die Vorbereitung der für die Übungssitzungen 
angegebenen Literatur. 
 
Für die Kommunikation im Seminar benutzen wir das Blackboard. Ein aktualisierter 
Ablaufplan der Veranstaltung wird zu Semesterbeginn im Blackboard eingestellt. 
Weitere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen – Hinweise/Handouts zu 
Methoden, Hausaufgaben, sowie die jeweiligen Pflichttexte mit ergänzender Litera-
tur zu den Sitzungen - ergänzen wir fortlaufend. Darüber hinaus wird die eigenstän-
dige Recherche von Literatur vorausgesetzt. 



Finanzen und Entwicklung 
Kurzdarstellung des Lehrveranstaltungskonzeptes 
DozentInnen: Barbara Fritz/ Christian Ambrosius (Vorlesung), Christian Ambrosius (Übung) 

V/Ü  
 
 

 

3/4 

 
Übersicht Veranstaltungen 
   VORLESUNG (12-14 Uhr) ÜBUNG (14-16 Uhr) ÜBUNG (16-18 Uhr) FRISTEN 
1 15. Oktober Einführung       
2 22. Oktober Die Rolle des Finanzsektors im Entwicklungsprozess     
3 29. Oktober Gastvortrag Robert Boyer      
4 5. November Financial Developmentalism, Financial Repression, Financial 

Liberalization 
Übung zu Finanzieller 
Entwicklung 

Übung zu Finanzieller 
Entwicklung 

  

5 12./13. No-
vember 

Gastvortrag Bresser Pereira (Achtung: Dienstag 13. Novem-
ber 14 Uhr!)  

Essay-Vorbereitung 
Thema 1 

Essay-Vorbereitung 
Thema 1 

  

6 19. November Externe Entwicklungsfinanzierung I Vorstellung des UNCTAD Trade and Development 
Report 2012 (Detlef Kotte) (gemeinsamer Übungs-
termin um 14 Uhr) 

  

7 26. November Externe Entwicklungsfinanzierung II      
8 3. Dezember Kapitalmarktderegulierung vs. Kapitalverkehrskontrollen Vorbereitung Rollenspiel Vorbereitung Rollenspiel Abgabe 

Essay 1  
9 10. Dezember Wechselkursoptionen für Entwicklungs- und Schwellenländer Treffen in AGs Treffen in AGs  
10 17. Dezember Regionale Monetäre Integration (Gastvortrag Laurissa Müh-

lich) 
Rollenspiel zu Wechsel-
kurspolitik und Handels-
konflikten 

Rollenspiel zu Wechsel-
kurspolitik und Handels-
konflikten 

Abgabe 
Positions-
papier 

11 7. Januar International Aid  Essay-Vorbereitung 
Thema 2 

Essay-Vorbereitung 
Thema 2 

Rückgabe 
Essay 1 

12 14. Januar Gastvortrag Daniela Prates      
13 21. Januar Ausländische Direktinvestitionen     
14 28. Januar Finance for the Poor I: Mikrofinanzen (Gastvortrag Katja 

Kirchstein) 
  Abgabe 

Essay 2 

15 4. Februar Finance for the Poor II: Remittances und Finanzielle Entwick-
lung 

Übung Übung    

16 11. Februar Evaluierung und Themenvergabe Seminar im Sommersemes-
ter 
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B) Anfertigung der Essays 
 
Neben der Vorbereitung der Übungssitzungen ist die Anfertigung von zwei Essays 
mit einem Umfang von max. 1500 Wörtern (inklusive Literaturliste und Fußnoten) 
verpflichtend. Bitte beachten Sie das Handout mit Hinweisen zur Erstellung der Es-
says sowie die Tipps dazu im Blackboard.  
 
Abgabetermine sind der 3. Dezember (1. Essay) und der 28. Januar (2. Essay). 
Verspätet abgegebene Essays können nicht berücksichtigt werden. 
 
Wir nutzen jeweils eine Sitzung zur Verteilung der Themen und ihrer gemeinsamen 
Diskussion. Tips zum Essayschreiben geben wir in der Übung und stellen zusätz-
lich Tips in Blackboard ein. Vor Vergabe des zweiten Essays geben wir außerdem 
ein Feedback zum ersten Essay.  
 

3. Erwerb von Leistungspunkten 

 
Veranstaltungsart, Prüfungsnummern und Leistungspunkte:  
 
M.Sc. Economics: (104055/104056) Vorlesung/Übung, 6 Leistungspunkte  
 
MA Interdisziplinäre Lateinamerikastudien: (33231) (Wahlbereich, 10 LP) 
 
Zusammensetzung der Gesamtnote:  
Der Erwerb der Leistungspunkte sowie die Gesamtnote setzen sich aus folgenden 
Aktivitäten zusammen: 

• Anwesenheit während mindestens 85 Prozent der Vorlesungen und 
Übungen; Lesen der angegebenen Pflichttexte und aktive Mitarbeit 

• Anfertigung von zwei Essays mit einem Umfang von jeweils max. 1500 
Wörtern. Nur rechtzeitig abgelieferte Essays werden bewertet. 

• Durchführung eines Rollenspiels inklusive der Erarbeitung von Positi-
onspapieren (in Arbeitsgruppen) 

Das Rollenspiel und die mündlichen Leistungen während Vorlesung und Übung ge-
hen zu 1/3 in die Gesamtnote ein. Die schriftlichen Leistungen (aus insgesamt 2 
Essays) gehen mit 2/3 in die Gesamtnote ein.  

 
 


